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Forum:  
Eltern fragen – unser Schulleiter Andreas Bösch antwortet 
 

 
Frage: 
Mein Kind besucht nun die 5. Klasse. Ist privater Stützunterreicht heutzutage Grundvoraussetzung, 
damit mein Kind in die Sekundarklasse A kommt oder wann lohnt sich eine solche Massnahme? 
 
Antwort: 
Ihr Kind wird durch die öffentliche Schule gut auf den Übertritt vorbereitet, darauf können Sie sich ver-
lassen. Privater Stützunterricht ist also in keiner Art und Weise notwendig oder Voraussetzung für die 
Zuteilung in die Oberstufe. Es stellt sich natürlich zuerst die Frage, ob die Sekundarklasse A wirklich die 
Ihrem Kind entsprechende Einstufung ist. Verlassen Sie sich diesbezüglich auf die Aussagen der Lehr-
person, die einen guten Quervergleich hat und das Kind deshalb gut einstufen kann. Ausserdem wird Ihr 
Kind, bei sich verändernden Leistungen in der Sekundarschule, in die passende Stufe eingeteilt. Unsere 
Oberstufe und das gesamte heutige Bildungssystem ist so offen wie noch nie. So kann ein Kind nach 
der 3. Sek B, bei entsprechenden persönlichen Anlagen und grossem Leistungswillen, mit einem 10. 
Schuljahr die Befähigung einer 3. Sek A erreichen. Diese wird im Berufsmarkt als Abschluss gewertet. 
Darum bitte ich Sie, den Ende 6. Klasse fälligen Übertritt richtig einzuordnen: Es ist ein Schritt, den Ihr 
Kind in seiner Entwicklung macht, es werden noch viele weitere Schritte folgen. Oder anders gesagt: Die 
Weichen werden nicht definitiv gestellt. So manches Kind hat nachträglich noch "den Knopf aufgetan", 
denn häufig ist vieles vor allem eine Frage der Reife – und die lässt sich auch mit Stützunterricht nicht 
"beschleunigen". 
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Im Schuljahr 2009/10 haben die Delegierten das Leitbild des 
Elternrates finalisiert. Bei unserer Arbeit legen wir besonderen 
Wert auf folgende Punkte: 

! Wir fördern die Mitwirkung der Eltern an unserer Schule. 
! Wir stärken das Vertrauensverhältnis zwischen Kindern, 

Schule und Eltern. 
! Wir engagieren uns für einen positiven lebhaften Betrieb in 

und um die Schule. 
! Wir leisten unseren aktiven Beitrag für eine kulturelle Integra-

tion. 
! Wir pflegen eine offene Kommunikation. 
 

 
 
Warum nicht mal ein Mittagessen und Nachmittag bei einem 
Schulkameraden verbringen, den die Schüler/innen vielleicht 
nur vom Pausenplatz oder Schulgelände kennen? 
Wir möchten allen Schülern/innen des Kindergartens, der Un-
terstufe- und der Mittelstufe eine besondere Woche anbieten. 
Zu diesem klassenübergreifenden und freiwilligen Projekt wur-
den alle Schüler/innen informiert.  
Wir freuen uns auf diese Begegnungsmöglichkeit und wünschen 
uns eine rege Beteiligung. Haben Sie Fragen, so melden Sie 
sich bitte bei petra@tschuba.ch 

 

 
 
Herzlich wurden die neuen Erstklässler gemeinsam mit ihren 
Eltern nach den Sommerferien auf dem Schulhof von den Lehr-
kräften und Schulleiter Andreas Bösch empfangen. In seiner 
Ansprache begrüsste A. Bösch die neuen Schüler liebevoll und 
hiess sie willkommen. Die jeweiligen Göttis bildeten zusammen 
mit den Frischlingen ein Spalier, das die Kleinen zur jeweiligen 
Eingangstür geleitete. Der Empfang war so herzlich, dass wohl 
die Eltern im Schnitt aufgeregter waren, als die Erstklässler. 
Diese fieberten mehr der ersten Schulstunde entgegen, die 
gemeinsam mit den Eltern besucht werden durfte. Wir möchten 
allen Beteiligten für diesen herzlichen Empfang danken - das 
Göttiprinzip wird von den Jüngsten ausserordentlich geschätzt. 

Leitbild des Elternrates 

 

ABC - Schützen August 2010 

 

Kennenlernwoche Montag 21 bis Freitag 25 März 2011 
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 Was steht nächstens an / Agenda:  
  
Datum 17. März 2011 Schulbesuchstag, Chinderhüeti im Purzelhaus 8.30-11.30 
Datum 21.-25. März 2011 Freiwillige und klassenübergreifende Kennenlernwoche der Schüler 
Datum 30. März 2011 Referat im Singsaal Hagen mit der Referentin Frau D. Meili-Lehner, 19.00 
  
  
 
 

 
Das erste Referat, das der Elternrat im Juni 2010 für die Eltern 
der Schule Hagen organisiert hat, wurde mit Thomas Brändle 
zum Thema „Gewalt auf dem Schulhof„ durchgeführt. Die zahl-
reichen interessierten Teilnehmenden erhielten einen wunder-
baren Einblick, wie Eltern gemeinsam mit der Schule aktiv zur 
Gewaltprävention beitragen können.  

Ganz herzlich laden wir Sie zu unserer 2. Elternveranstal-
tung mit der Referentin, Frau Dorothea Meili-Lehner am 
30. März 2011, 19.00 Uhr im Singsaal Hagen ein. Dieser 
Abend steht unter dem Thema: „Grenzen setzen – Freiräume 
gewähren“  

DER WEG ZUR EIGENVERANTWORTUNG 

Wir freuen uns auf ihr Kommen und angeregte Diskussionen im 
Singsaal Hagen oder beim anschliessenden Apéro. 

" 
Haben Sie weitere Themenvorschläge für eine Elternveranstaltung? 
Melden Sie diese an elternrat-illnau@schule-ilef.ch 

 

 
 

 

 
 
Auf www.ilef.ch können Sie ab April alle Informationen rund um 
den Elternrat online abrufen. Neben dem Reglement, dem 
Leitbild und der Vorstellung des Elternrates finden Sie auch die 
aktuelle Liste aller Klassenvertreter, an die Sie sich wenden 
können, um Ihre Anliegen vorzubringen.  
Klicken Sie mal rein und informieren Sie sich über aktuelle 
Themen oder nehmen Sie über den E-Mail-Link direkt mit uns 
Kontakt auf. Wir freuen uns über Ihre Anregung und Ihr Feed-
back. 
 

 
 
Zweimal hat der Elternrat an den Schulbesuchstagen jeweils 
eine Chinderhüeti für nicht schulpflichtige Geschwister angebo-
ten. Wir freuen uns, dass dieses Angebot sehr rege genutzt 
wurde!  
Am nächsten Schulbesuchstag, Donnerstag 17. März 2011 wird 
die Chinderhüeti im Purzelhaus von 8.30 bis 11.15 Uhr für 
Kinder ab 2.5 Jahren wieder geöffnet sein. Die Kinder werden 
von erfahrenen Frauen betreut. Da wir auf externe Unterstüt-
zung von Betreuern angewiesen sind, werden wir einen Unkos-
tenbeitrag von CHF 5.00 erheben. 
Ein Anmeldeformular wird den betroffenen Eltern über die Klas-
senlehrperson verteilt. Bei Fragen können Sie sich gern an 
Tanja Bartholdi per Mail unter agasul04@bluewin.ch wenden. 

 
 

 

Kinderhütedienst am Schulbesuchstag 

 

Webauftritt wird realisiert 

 

 

2. Elternveranstaltung 30 März 2011 Singsaal Hagen 
 


